
Der Bundesmini:31or für \' €'r~:ehr 

Pr.Zl. 5.905/25-1/1-1971 

hetreffend die schriftliche Anfrage der Ab
geordneten Zl~ Natj,onalrat Dr. Leitner und 
GemoD'<::en, N:c. 652/J-Nft-- 1971, vorn 3 . .Tunt 71: 
tl fir.; r'E~ tell tll:;-:; \lCll Tal G 1~ OYLafi.·~-) c 1'11 1).3 ~j en f' ;t 

Juli 1971 

Zu obiger A:{:fr'ag'~ erlaube ich ,mir) folgr::ndes mi tzuteilen: 

Zu Frage 1) ---"'""-------' 

Im Jahre 1970 wurde im Durchschnitt fUr jeden Fernsprech

anschluß eine Herstellung8fc;.:~'b[jhr von S 1.089,-- bezahlt. 

Da der "c"nschluß1flerbor gemiiß § 19 der FeY.'nmr:~ldegebiihrenord

nung für die lierstelhmg eine'g LCauptansclll .. sses Gebühren in 

der Höhe d"""" tatsächlicher. HC:'l':"stelhmgskosten zu bezahlen 

hat, entspricht die durchscrllli ttliche Herstellungsgebühr 

den Durchschnittskosten~ 

Zu Frage 21 
Der Durchschnittskostenbetrag von S 1.089,-- wurde ermittelt, 

indem die im Jahre 1970 bezahlten Herstellungsgebühren (rund 

98.59 Millionen S) mit den 90.504 im Jahre 1970 hergestellten 

Fernsprechanschlüssen ins Verhältnis gesetzt wurden. Dieser 

Durchschnittsbetrag gibt jedoch keinen ausreichenden Anhalts

punkt htnsichtlich der Möglichkeit, eine einheitliche Her,ste'l

lungsgebiihr festzusetzen, da bisher jene Interessenten, dEmen 

die Herstellungsgebühren zu hoch waren, von vornherein keine 
Anträge auf Errichtung eines Anschlusses gestellt haben. Bei 

Einbeziehung der Kosten solcher aufwendiger Anschlüsse ~ürde 

sich aber der Dur·.::hschnittsbetrag ganz wesentlich erhöhen. 

Zu Frage 32 
Hier nU1ß unterschieden werden zwischen der Zahl der hergestellten 

Anschlüsse und dem tatsächlichen Zuw~chs an Fernsprechhauptan

schlüssen. Da unter der Zahl der hergestellten Anschlüsse auch 

Übersiedlungen von Fernsprechanschliissen und dergleichen auf-
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scheinen, andererseits laufend eine gewisse Zahl von An

schlüssen abgemeldet wird, liegt der Zuwachs an Fernsprech

hauptanschlüssen wesentlich unter df3r Zahl der hergestellten 

Anschlüsse. 

Im Zeitraum -vom 1. Jänner bis 31. Mai 1971 wurden im gesamten 
Bundesgebiet rund 41.000 Fernsprechanschlüsse hergestellt; es 

wird erwartet, daß im Zeitraum vom '1.6. bis 31.12.1971 noch 

etwa 49.000 Anschlüsse hergestellt werden können. 

~, ··"""-'-])e1' Zuw2.ehs an Fernsprechhauptans.::hlüsse:a - wiLcher nur quartal

weise erfaßt wird - 1Jetrug für das I. Quartal 1971 20.912 An

schlüsse. Der voraussichtliche Zuwachs für das 11. bis IV. Quar

tal 1971 'wird auf rund 58.000 Anschlüsse geschätzt~ 

In diesen Zahlen sind 6.000 Anschlüsse in 'Wien, die auf Grund 

der Sonde.rfinanzierung der Gemeinde Wj.erl hergestellt werden, 

sowie 1.000 Anschlüsse, die au:f Grund einer Sonderfinanzierung 

in Vorarlberg aus 1972 vorg~zogen wurden, enthalten. 

Zu Frage 4) 

Die Zahl der nicht herstellbaren Fernsprechanschlüsse betrug Ende 
Mai 1971 im gesamten Bundesgebiet 132.042. Zum gleichen Zeit
punkt befand,en sich rund 16.000 Anträge in Bearbeitung, im 
Stadium der Kostenermittlung oder der Baudurchführung. 

Zu Frage 5) 

Die nicht herstellbaren Fernsprechallschlüsse werden wohl vor
gemerkt und in Evidenz gehalten, dj,eErrni ttlung der Herstellungs

gebühren erfolgt aber erst zum Zeitpunkt, zu welchem die Vor

aussetzungen für die Herstelllmg def3 Anschlusses gegeben sind, 

da erst dann die vom Anschlußwerber zu zahlenden Kosten richtig 
ermi ttelt werden 1cörmen. 

Die Frage kann daber nicht beantwortet werden. Aus dem gleichen 

Grund kal1.I1 8,uch die J?rage 7) nicht b~3;:-).ntwoct9t werden. 

Die hi::ichaten TIol'i3tellun[;ugebührcm für private Hauptcl.1UJchlüsse 
laJ.!;O'n l' Y1 r'l"t crc>ll' rt 81'1 bl' ",' u:"')l' Pp' i r;rOY'l [1'0'1'1(""1 C\"+AI-'r':-'l' C['l") 7,,,,"]' ~chen c:J,..... • _ ..... t"...> '-' ::;J " h L~ ..... '-. .1- Cl ...... 1. • ..) I...>.LJ. ."_~..:.. _ ~ J... ~"I ~-' v'-' _ \,.... r~ _J, _ _ _ . . 

S 30,OCO,-- i)nd S 40.000,--, Bei der Er:cichtu.ng von Arwchlüssen 

in zum Teil hochalpinen Bereichen (zum Großteil geulcinde-öffant-

,.j. 
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liehe ~:;preeh8tell(m) lagen diehÖCl)sten Hen)tcllu:n{~ßGebühren 

zwischen S 120.000,-- und S 250.000,-- uni} erreichten in einem 

:ExtroUl:L::~ll den }3etl'Hg von S 660.000 <--'. 

Nicht herstellbare Fernsprechanscb.li.L:;;3ü m1 t EitC:LIld Ende Mai 1971: 

58.735 
19·166 

2'1. 791 

Sal.zburg 

Pirol und VOJ:'arlberg . 8.945 
Steiermark 

Kärnten 

---_. --.----_._------,----
S u m m e 
========================================================== 

Zuwachs an Fernsprechhauptanschlüssen: 

Land 1970 
Wien 25.841 
Niederösterreich 80904-

.Burgenland 945 
Oberösterreich 9.462 
Selzburg 4.452 
Steiermark 7.922 

Kärnten 4.114 
Tirol 4~969 

Vorarlberg 2.697 

S u m m e 69.306 

1971 (I. Quartal) 
5.616 
3.076 

520 

3.531 
1-550 
3.005 
1.057 
1,641 

916 

2().912 
========================================================== 

Der Bundesminiater: -

_==;~ltc0~\_ 
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